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Glaubenssache

Ein Eisblock unter dem Gewölbe der alten 
Stadtkirche – das ist ein echter Hingucker. Und 
auch zu hören gibt es was: denn langsam, aber 
steti g fallen Tropfen in die große Schale unter 
dem Eisblock. Das Eis unter der Decke schmilzt 
– erst langsam, dann schneller – bis es irgend-
wann ganz zu Wasser geworden ist. Rund um 
die Wasserschale stehen die Kirchenbänke 
und laden ein, dieses Schauspiel einen Mo-
ment lang in Ruhe zu verfolgen. Die Münchner 
Künstlerin Birthe Blauth hat diese Installati on 
für unsere Kirche entworfen. „Eternity“ nennt 
sie ihre Idee eines schmelzenden Eisblocks in 
einer historischen Stadtkirche: Ewigkeit. Das 
passt, denn in der Kirche geht es um Ewigkeit. 
Genauso geht es um Vergänglichkeit. Und um 
Veränderung. Das sind Themen und Fragen, 
die keine schnellen Antworten fi nden, sondern 
meine Gedanken auf einen Weg schicken. In 
der Fastenzeit gibt unsere Kirche dazu Raum 
und einen spannenden Impuls.

Mir kommt der Gedanken der Vergänglichkeit 
in den Sinn, an die verrinnende Lebenszeit. 
„Lehre uns, Gott , dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden“ heißt es in der Bibel in 
Psalm 90. Hier in der Kirche, in diesem beson-
deren Raum, umgeben vom Licht der bunten 
Glasfenster, macht dieser Gedanke mir keine 
Angst. Hier fühle ich mich umgeben von dem 
guten Zuspruch, dass die Liebe Gott es mich 
hält und trägt. Und ja, ich möchte klug werden, 
möchte mein Leben bewusst leben, es als Ge-
schenk erkennen und als große Chance, es zu 
gestalten, jeden Tag neu. 

Ich schaue genau hin: der Eisblock unter der 
Decke ist eine Pyramide. Die Spitze zeigt nach 
unten: das Symbol stolzer Macht ist auf den 
Kopf gestellt. Und es vergeht langsam, Trop-
fen für Tropfen. „Er stößt die Gewalti gen vom 

Thron und erhebt die Niedrigen“ singt Maria 
in ihrem Lobgesang, dem Magnifi cat, in Freu-
de und Erwartung auf den Messias. Mit ihm 
soll die zerstörerische Überheblichkeit der 
Macht ein Ende haben und ein neuer Weg 
zum Frieden soll sich auft un. Wie sehr ist das 
meine Sehnsucht und mein Gebet: dass die 
Mächti gen Wege zum Frieden fi nden, dass 
ihre Sucht nach Macht und Geltung, die an so 
vielen Orten der Welt so brutal über Leichen 
geht, schmilzt und vergeht. Dass ein Leben in 
Frieden und in gerechten und demokrati schen 
Strukturen für alle Menschen möglich ist.

Ich sitze in der Kirchenbank mit diesen Gedan-
ken, komme ins Gespräch mit anderen, die da 
sitzen und ihren eigenen Gedanken nachhän-
gen. „Für mich ist es ein Mahnmal gegen den 
Klimawandel, gegen das Schmelzen der Pole“ 
sagt jemand. Und ich denke an die jungen 
Menschen der „letzten Generati on“, die vol-
ler Angst vor der Katastrophe und voller Zorn 
über Gedankenlosigkeit und Untäti gkeit Stra-
ßen blockieren. Ich habe großen Respekt vor 
ihnen und fühle mich angesprochen von dem 
schmelzenden Mahnmal in der Kirche. Ja, es 
ist höchste Zeit, dass wir aufwachen und end-
lich Frieden schließen mit der Schöpfung, an-
statt  sie gnadenlos auszubeuten. Wo und wie 
bin ich dabei? Was sind meine ganz konkreten 
Akti onen für die Rett ung des Klimas und die 
Botschaft  an die nachfolgenden Generati onen: 
diese Welt gehört auch euch und ihr sollt gut 
und sicher leben können?  

Stumm ist er, der Eisblock unter dem Gewölbe 
der alten Kirche. Und so Vieles bringt er in mir 
zum Klingen. Ich werde oft  da sitzen und mei-
nen Gedanken Raum geben. Vielleicht treff en 
wir uns ja dort...

Stephan Kreutz 

Sanft e Tropfen – starke Impulse
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Aus der Gemeinde

Künstlerin: Birthe Blauth, München
Sponsoring: Ausstellungshaus für christliche Kunst, München
Karin und Uwe Hollweg Sti ft ung, Bremen

Programm

Mitt woch, 14. Februar 
18 Uhr: Eröff nung in Gegenwart der Künstlerin
19 Uhr: Feuer und Eis – eine Feier der Liebe am Valenti nstag

Sonntag, 18. Februar, 18 Uhr: 
Time – Vita Contemplati va – Vita Acti va (Crossover-Konzert)

Kompositi onen von John Dowland, Lee Santana, John Cage, John Abercrombie, 
Jimi Hendrix, Bob Dylan und Steven Sti lls 

Dead Poets Society: Lee Santana (Laute, E-Gitarre), Gesang, Kompositi on und Arrangements) 
Stephan Uhlig (Gesang, Gitarre, Arrangements), David Jehn (E-Bass und Gesang), 
Ralf Jakowski (Schlagzeug), Sonja Mü ller (Flö te). 

Gambenconsort der Hochschule fü r Kü nste, Bremen: Prof. Hille Perl (Gambe und kü nstlerische 
Leitung) Alexandra Maglievania, Agueda Macias de Oliveira, Kristi na Haller, 
Maria Scheu (Gambe) 

Eintritt  20/10 EUR (Vorverkauf: Informati onszentrum Kapitel 8, Domsheide) 

Sonntag, 3. März, 18 Uhr: 
„Der Alte Matrose“ – eine Ballade von S.T. Colderige
Konzertlesung mit Projekti onen, Klaviermusik und Liedern von Franz Schubert 
Sprecher: Rainer Iwersen
Musizierende: Nae Matakas (Sopran), Franziska Poensgen (Alt), Taras Semenov (Tenor), 
Miguel Callejas (Bass), Ilia Kulikov (Klavier). 
Musikalische Leitung: Prof. Benno Schachtner, HfK Bremen, Gesang/Idee: Hartmut Emig; 
Montage und Inszenierung: Stephan Uhlig

Eintritt : 20,-/10,- EUR (Vorverkauf: Informati onszentrum Kapitel 8, Domsheide) 

Sonntag, 17. März, 18 Uhr: Eternity – Die Große Improvisati on & „La Lé gende D‘Eer“ 
 (Iannis Xenakis) 

KLANK Quartett , Ma�  a Bonafi ni (Elektronik), Alexander Derben (Elektronik) 
Reinhart Hammerschmidt (Kontrabass), Christoph Ogiermann (Violine / Sti mme)
Christi an Rosales Fonseca (E-Gitarre), das IMPROVISATIONEN-Trio der Musikeriniti ati ve 
Bremen, Uli Sobott a (Slide-Posaune, Euphonium), Hainer Wörmann (Gitarre), 
Reinhart Hammerschmidt (Kontrabass) und ein Duo Gesang und Orgel mit „Transience“, 
Rebekka Uhlig (Sti mme), Thomas Noll (Orgel)

Eintritt : 20,-/10,- EUR (Vorverkauf: Informati onszentrum Kapitel 8, Domsheide) 

Installati on Eternity in der Stadtkirche Unser Lieben Frauen
14. Februar – 28. März // täglich 11 – 16 Uhr und nach Absprache
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Kinderbibelwoche (KiBiWo) vom 25. - 28 März
„Alle, die…gerne Nudeln essen“ ruft  eine und alle, auf die es zutri�  , suchen 
sich schnell neue Plätze. Ja, bei dem Spiel „Alle, die“ geht es wild zu – genauso 
wie bei unserer Kinderbibelwoche. Was dieses Mott o mit Ostern zu tun haben 
könnte? Findet es heraus!
Erstmalig versuchen wir ein Onlinetool. Wer dabei sein möchte, scannt also gern 
den QR Code und meldet sein/ihr Kind darüber an. Die dreißig Plätze sind in der 
Regel schneller ausgebucht, als gedacht – von daher lohnt es sich, fl ott  zu sein!

Weißt du eigentlich, wie alt der Turm von ULF ist? Und warum die 
St. Veits-Kapelle so heißt, wie sie heißt? 
Die Kirchenschatzsucher haben an mitt lerweile vier Terminen 
großarti ge Schätze in der Kirche Unser Lieben Frauen gefunden. Mit 
Teamwork und etwas Köpfchen, musischen und mathemati schen 
Fähigkeiten gelingt es den Kindern immer, mithilfe der Schatzkarte 
einen neuen geheimnisvollen Ort zu fi nden. Mehr als 20 Kinder 
kommen mitt lerweile zu den Terminen, die alle 2 Monate stattf  inden 
– vielleicht, beim nächsten Mal ja auch dein Kind?
Ein weiterer Schatz, den Mann und/oder Frau fi nden kann: 2 Stunden 
samstags alleine durch die Innenstadt zu bummeln.
Die nächsten Termine: 2. März und 4. Mai.

Kirchenschatzsuche

02. März
04. Mai
31. August

11 – 13 Uhr

„Die einzige klimaneutrale KreuzFAHRT“ ist ein Ver-
sprechen, das nur wir halten können. Denn hinter dem 
Namen versteckt sich keine Überfl uss-Urlaubsreise, 
sondern eine an den katholischen Kreuzweg ange-
lehnte Fahrradtour. Mit Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Bremer Osten und Bremen Mitt e bieten wir auch 
dieses Jahr wieder sieben Stati onen an, an denen Ju-
gendliche ganz neu die Ostergeschichte kennenlernen 
können.

Route ab St. Ansgarii bis
St. Georg (ca. 4 km)

6 Stationen mit Give Away

Start: St. Ansgarii Kirche,
Schwachhauser Heerstr.40

         Fragen an deine Hauptamtlichen

Jugendgott esdienst in St. Ansgarii am 23. Februar um 19 Uhr
Jugendliche beider Gemeinden durchdenken und gestalten das Thema und die Liturgie komplett  
selbst. Aktuelle Werbung wird immer über die sozialen Medien gestreut.                      Elisa Schulz

Kreuzfahrt
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Vor über 5 Jahren wurde Palästi na für den Weltgebetstag 2024 ausgewählt. Gut 1 % der Bevölke-
rung haben einen christlichen Glauben.
Kann man angesichts der aktuellen Ereignisse, dem Terrorangriff  der Hamas auf israelische Siedler 
und dem schrecklichen Krieg mit großen Verlusten in der Zivilbevölkerung in Israel und Palästi na 
überhaupt einen solchen Weltgebetstag feiern? Wir, das Weltgebetstagskomitee und viele enga-
gierte Frauen aus den Vorbereitungsgruppen, meinen: Es ist 
gerade in dieser Zeit besonders wichti g, für die betroff enen 
und oft  sprachlos gewordenen Menschen in Israel und Palästi -
na zu beten. Wir wollen die wertvollen Gedanken, Lieder und 
Texte der palästi nensischen Christi nnen in aktualisierter Form 
aufnehmen und würdigen. 
Für die Bremer Innenstadtgemeinden lädt in diesem Jahr die 
St. Petri-Domgemeinde am Freitag, 1. März, um 18 Uhr zu 
einem Gott esdienst ein. Aktuelle Informati onen fi nden Sie 
auch auf der Internetseite www.weltgebetstag.de und in den 
Gemeinden.                                                                        Vera Strech

„Ich habe was Tolles erlebt und möchte es gerne weitergeben“. So 
funkti oniert „Best Practi ce“ einer Gemeinde. Genau so ergeht es 
Tania, Konvents- und Kigo-Team-Mitglied, die sich bei einem Näh-
Treff  fragt: Warum bieten wir das nicht an?!
Gesagt, getan: Schon steht die Einladung für alle Personen zwischen 
ca. 15 und 51 Jahren, unkompliziert zusammen zu kommen, 
zu quatschen und zu nähen und ein entspanntes Wochenende 
zu verbringen und zwar am Freitag, 12. April (18 – 21 Uhr) und 
Samstag, 13. April (10 – 21 Uhr).
Wenn ihr dabei sein wollt, oder Fragen habt, meldet euch bitt e bei 
Elisa Schulz (E-Mail: elisa.schulz@kirche-bremen.de). Kaff ee und 
Tee werden gestellt, für Verpfl egung ist jeder selbst verantwortlich.

Freitag, 12. April, 18 - 21 Uhr
und

Samstag, 13. April, 10 - 21 Uhr

Gemeindezentrum Unser Lieben Frauen
H.-H.-Meierallee 40a

Nähtreff  im Gemeindezentrum von ULF

Weltgebetstag

Dass die Bibel etwas mit uns und unserem Le-
ben zu tun haben kann, ist eine zentrale Auff as-
sung, bei der sicher niemand widerspricht. Was 
das allerdings genau heißt, das ist dann immer 
wieder die Frage. In diesem Jahr wollen wir uns 
vor allem zu Ostern damit beschäft igen und 
uns fragen, was diese wahnsinnig dramati sche, 
wahnsinnig menschliche und doch auch wun-

dervolle Geschichte ganz konkret in unserem 
Leben bedeuten kann. Dafür wachen und be-
ten, singen und hören wir in der Nacht von Kar-
samstag auf Ostersonntag. Die Türen in St. Ans-
garii sind an Karsamstag ab 21 Uhr geöff net, der 
Abschluss wird ein gemeinsames Frühstück am 
Ostersonntag sein. Bitt e unbedingt anmelden!   

elisa.schulz@kirche-bremen.de

Osternacht in St. Ansgarii 
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Aus der Gemeinde

Bauherren: Michaela Am Wege (verwaltende Bauherrin), Annett e Döring, 
 Johann-Detloff  von Cossel

Pastoren:   Dr. Sebasti an Renz (Primarius), Gesche Grött rup, Stephan Kreutz, 

Gewählte Kirchenvorstandsmitglieder:

Damen: Dr. Eva Fischer, Regine Kloft -Ollesch, Stefanie Witzke, Silke Hadler, Kathrin Hahnel, 
Ulrike Noltenius,

Herren: Dr. Thomas Carstens, Holger Schmitt , Joachim Wendisch, Derk Eilers, 
 Dr. Christi an Godt, Sebasti an Grothey

Gremien unserer Gemeinde im Jahr 2024

Diakonie: Katrin Calais (Seniora), Dr. Christoph Sick, Barbara Wurbs, Moritz Lippmann, 
Dr. Caroline Grieser-Persch, Rebekka Pohl, Dr. Anett e Klingenberg, 
Thorsten Armerding

Vom Konvent neu in den Kirchenvorstand unserer Gemeinde gewählt wurden 
(von links nach rechts): Kathrin Hahnel, Silke Hadler, Dr. Christi an Godt, Derk Eilers, 
Sebasti an Grothey und Ulrike Noltenius. 

Wir wünschen für diese wichti ge Aufgabe alles Gute und Gott es Segen. 

Folgenden ausgeschiedenen Mitgliedern danken wir für ihr Engagement in unserer Gemeinde 
mit guten Wünschen für die Zukunft : 

Elisabeth Dibbern, Annemarie Stolzenburg, Frauke Weinandt, Andreas Bölts, 
Jakob Gerken und Alexander Künzel!



7

Aus der Gemeinde  

Wie leben wir in unserem Stadtteil, wenn wir älter werden und allein leben? Was gibt es hier für 
uns und was fehlt? Wir erkunden und tragen gemeinsam zusammen, was Schwachhausen für 
unsere Lebensphase bietet – nach dem Motto: Allein mach ich’s ja doch nicht – gemeinsam geht 
es besser. Mal sehen, was es alles zu entdecken gibt. Donnerstags: 8., 15., 22. und 29. Februar, 
jeweils 10 bis 11:30 Uhr. Ort: Gemeindezentrum Unser Lieben Frauen. Teilnahme kostenlos, 
eine Spende für die Arbeit mit Menschen 55+ in den Kirchengemeinden ist willkommen. 
Leitung: Renate Kösling, ehrenamtliche Stadtteilbeauftragte des ev. Bildungswerks.
Anmeldung bei Anje Brockmann, Tel. 0176-77997874, E-Mail: Anje.Brockmann@kirche-bremen.de 

Gesprächskreis für Interessierte 55+
Allein leben und älter werden in Schwachhausen

Bildungsangebot: Handy-Fit 55+ 
Sie nutzen ein Handy oder Tablet und fragen sich, welche Möglichkeiten das Gerät sonst noch 
bietet? Sie möchten mit Ihren Verwandten und Freunden per Video telefonieren oder Fotos 
verschicken, aber irgendwie funktioniert es nicht? Alle Fragen rund um das Handy können Sie 
bei den nächsten Handy-Fit-Sprechstunden an den Donnerstagen, 29. Februar, 14. März und 
25. April mit Saba Yaghoubi in der Zeit von 10 – 12 Uhr im Gemeindezentrum besprechen. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.                           Anje Brockmann und Saba Yaghoubi

Konfirmandenunterricht für Eltern
Sie haben ein Kind, das gerade zum „Konfus“ geht? Oder Sie haben ein Kind, das in den näch-
sten Jahren zum Konfus gehen könnte? Oder Sie haben ein Kind, das vor einiger Zeit konfirmiert 
worden ist und Sie interessieren sich selbst dafür, was während der Konfirmandenzeit passiert? 
Dann sind Sie richtig beim Konfirmandenunterricht für Eltern.
An vier Abenden, jeweils mittwochs von 19:30 – 21 Uhr, beschäftigen wir uns in lockerer Atmo-
sphäre mit christlichen Fragen, die wir im Konfus auch mit den Jugendlichen in den Blick neh-
men. Wir fragen nach Gott und nach uns selbst und nach unserem Glauben mit Methoden und 
Herangehensweisen aus der Konfirmandenarbeit.
Die Termine im Jugendkeller St. Ansgarii sind: 7., 14., 21. und 28. Februar.
Wenn Sie Interesse oder Fragen haben, melden Sie sich gerne bei Pastor Sebastian Renz 
(sebastian.renz@kirche-bremen.de oder Tel. 24 42 81 29). 

Benedikt Rogge (St. Ansgarii) und Sebastian Renz (Unser Lieben Frauen)

Maria
Vorausschau: Atelierbesuch am Sonntag, 7. April
10:30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche, anschließend kleine Stärkung mit Kaffee, Spaziergang 
ins Atelier von Annegret Maria Kon in der Neustadt. Einblick in den Entstehungsprozess einer 
Marienfigur zur Ausstellung in unserer Kirche. 
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Gottesdienste

Sonntag,		  04.02.	 Sexagesimae	  
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Gesche Gröttrup
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup, Dr. Thomas Röhr, Dr. Bernd Kuschnerus:
			   Festgottesdienst 175 Jahre Verein für Innere Mission
			   anschließend Imbiss
			   Bremer Blechbläserensemble
			   Kollekte: Verein für Innere Mission Bremen

Sonntag,		  11.02.	 Estomihi	 Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe (1. Kor. 16,14)
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Martin Schürenberg (St.Egidio), Stephan Kreutz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Martin Schürenberg (St.Egidio), Stephan Kreutz (Abendmahl)
			   Kollekte: Winterkirche

Montag,		  12.02.	 Friedensgebet
	 18:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Dagmar Bartholdi u.a.

Mittwoch,		  14.02.	 Gottesdienst zum Valentinstag
	 19:00 Uhr 	 Kirche	 Feuer und Eis – eine Feier der Liebe am Valentinstag
			   Sephan Kreutz, Julia Winter und Team (s.S. 11)
			   Chor „Querbeet“, Leitung: Greta Bischoff

Sonntag,		  18.02.	 Invokavit	 Matthäus 4, 1-11
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz (Abendmahl)
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz
			   Kollekte: Stadtkirchenarbeit ULF

Freitag,		  23.02.	 Jugendgottesdienst 
	 19:00 Uhr	 St. Ansgarii	 Elisa Schulz, Sebastian Renz und Team

Freitag,		  23.02.	 Heilsame Stärkung erfahren 
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Meditation und Gebet für Kranke und Gesunde
			   Eva Behrens, Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag,		  25.02.	 Reminiszere	
	 10:00 Uhr	 St. Ansgarii	 Gemeinsamer Gottesdienst mit St. Ansgarii:
			   Stephan Kreutz, Benedikt Rogge (s.S. 11)

Freitag,		  01.03.	 Weltgebetstag
	 18:00 Uhr	 St.-Petri-Dom	 (s.S. 5)

Samstag, 		  02.03.	 Kirchenschatzsuche: Gottesdienst für Grundschulkinder
	 11-13 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup und Team (s.S. 4)

Sonntag,		  03.03.	 Okuli	 1. Petrus 1, 16-21
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz (Abendmahl)
			   Kollekte: Wird noch von den Bauherren festgelegt
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Gottesdienste

Sonntag,		  10.03.	 Lätare	
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Regine Kloft-Ollesch	 Lukas 22, 54-62
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup und Kita-Team:
			   Gottesdienst für Familien, Kinder und Erwachsene
			   Kollekte: Aids-Hilfe Bremen

Montag,		  11.03.	 Friedensgebet
	 18:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Dagmar Bartholdi u.a.

Sonntag,		  17.03.	 Judika	 1. Mose 22, 1-14
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Louis-Ferdinand von Zobeltitz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Louis-Ferdinand von Zobeltitz
			   Kollekte: Gemeinschaft Europäischer Kirchen

Freitag,		  22.03.	 Heilsame Stärkung erfahren 
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Meditation und Gebet für Kranke und Gesunde
			   Eva Behrens, Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag,		  24.03.	 Palmarum	
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz
			   Kollekte: Hoffnung für Osteuropa

Donnerstag,	 28.03.	 Gründonnerstag	
	 18:00 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
			   Kollekte: Tagestreff „frauenzimmer“

Freitag,		  29.03.	 Karfreitag	
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Sebastian Renz
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz
			   Kollekte: Beratungsstelle für Betroffene von 
			   Menschenhandel und Zwangsprostitution

Sonntag,		  31.03.	 Ostersonntag	
	 6:30 Uhr	 Kirche	 Sebastian Renz: Feier der Osternacht (Abendmahl)
			   Konzertchor des Knabenchores
	 9:00 Uhr	 Gemeindezentrum	 Gesche Gröttrup	
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Gesche Gröttrup
			   festliche Musik
			   Kollekte: Knabenchor

Montag,		  01.04.	 Ostermontag	  
	 10:30 Uhr	 Kirche	 Stephan Kreutz
			   Kollekte: Bremer Klinikclowns

Turmbläser: Im Anschluss an den Gottesdienst am 4. Februar werden die Bläser des Bremer Blechbläser
ensembles wieder als „Turmbläser“ auf dem Marktplatz und Liebfrauenkirchhof zu hören sein.

Jeden Freitag, 17 Uhr – Orgelpunkt: 30 Minuten Orgelmusik zum Wochenschluss. 
Orgel: Hilger Kespohl und Gäste. Aktuelles Programm im Internet unter: www.orgelpunkt-bremen.de
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Musik in unserer Kirche

Am Samstag, 3. Februar um 18 Uhr findet in 
der Kirche Unser Lieben Frauen ein Konzert mit 
der Sopranistin Hanna Thyssen und unserem 
Organisten Rolf Quandt statt. Hanna Thyssen 
studierte Gesang bei Heribert Langosz und 
Theo Wiedebusch und schloss ihr Studium mit 
Auszeichnung ab. Zahlreiche Meisterkurse und 
die Arbeit mit namhaften Ensembles rundeten 
Ihre Ausbildung ab. Seither ist sie erfolgreich als 
Konzertsängerin tätig sowohl im oratorischen 
Bereich als auch in der Alten Musik. Dazu 
nehmen Liederabende einen breiten Raum 
ihrer Arbeit ein. In unserem Konzert wird sie 
die 10 Biblischen Lieder von Antonin Dvořák in 
einer Fassung mit Orgelbegleitung singen.

Dvořáks Biblische Lieder Op. 99 entstanden im 
März 1894 in New York. Mit Klage, Fürbitte, 
Angst, Zuversicht, Lob Gottes und Vertrauen 
auf dessen Hilfe formuliert Dvořák ein persön-
liches Bekenntnis in beklemmender Situation 
weit weg von der böhmischen Heimat. 
Rolf Quandt spielt Präludium und Fuge h-moll, 
eines von Johann Sebastian Bachs großen 
Stücken für die Orgel. 
Weiterhin erklingen Fantasie und Fuge a-moll 
des Dresdener Hoforganisten Gustav Adolf 
Merkel aus dem 19. Jahrhundert. Dieses 
mehrsätzige Stück erinnert klanglich sehr 
an die Orgelsonaten von Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Der Eintritt ist frei.

Konzert für Sopran und Orgel

In der Passionszeit wird die Kleine Kantorei eine echte Rarität zu Gehör bringen. Eine bisher 
kaum bekannte Markuspassion des Coburger Komponisten Georg Künstel (1645 – 1694) wird 
am Samstag, 17. Februar, um 18 Uhr in Unser Lieben Frauen erstmalig in Bremen erklingen. 
Die intim besetzte Passionsvertonung (2 Geigen, 2 Gamben und Basso continuo) besticht durch 
expressive Chöre, berührende Choräle und unmittelbar ansprechende Arien.
Neben der Kleinen Kantorei musiziert das Barockensemble Cappella Santa Croce auf historischen 
Instrumenten unter ihrem Konzertmeister Manoel Reinecke und es singen die Solisten Malwine 
Nicolaus (Sopran), Nina Böhlke (Alt) und Christian Volkmann (Tenor). 
Leitung: Jonathan Hiese. Karten gibt es an der Abendkasse zu Preisen zwischen 15€ und 25€.

Passionskonzert der Kleinen Kantorei
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Aus der Gemeinde  

Wir haben Grund zur Freude: 
Bereits im September ver-
gangenen Jahres hat Maximi-
lian Müller seine Arbeit als 
aufsuchender Seelsorger, in 
der Winterkirche sowie den 
Cafés verschiedener Bremer 

Gemeinden aufgenommen. Er ist der Nachfol-
ger von Harald Schröder. Maximilian hat seine 
Arbeit mit großer Moti vati on, echtem Interes-
se am Menschen und zum Wohle derer, die so 
oft  nicht im Blickfeld unserer Gesellschaft  sind, 
längst begonnen. Darüber freuen wir uns sehr. 
Dass seine Arbeit möglich ist, haben wir nicht 

zuletzt alle gemeinsam gescha�  : durch die 
vielen so hilfreichen Spenden für die Finanzie-
rung der ausgeschriebenen Stelle. Am 25. Fe-
bruar feiern wir den Gott es dienst zur Einfüh-
rung von Maximilian Müller in seine Arbeit, 
gemeinsam mit unserer Schwestergemeinde 
St. Ansgarii und Vertretern der anderen be-
teiligten Gemeinden. Der Gott esdienst fi ndet 
um 10 Uhr in St. Ansgarii statt . Darin wollen 
wir alle Maximilian von Herzen alles Gute und 
Gott es Segen wünschen. Eine besonders herz-
liche Einladung! 

Pastores von 
Unser Lieben Frauen und St. Ansgarii

Gott esdienst zur Einführung von Maximilian Müller

theologie to go
Engel 

Engel sind älter als alle Religionen und auch in der Bibel ist an vielen Stellen von ihnen die 
Rede. Manche haben dort Namen, wie Gabriel, der Maria die Geburt Jesu ankündigt, oder 
Michael, von dem es recht mysti sch heißt, er habe im Himmel mit dem Teufel gekämpft . 
Andere, wie die singenden Engel bei Jesu Geburt oder die tröstenden Engel an Jesu Grab, 
bleiben namenlos. Engel sind Boten oder auch Wirkweisen Gott es. Sie kommen durch ihre 
gött lichen Auft räge ins Sein, werden real, und verschwinden mit der Erfüllung ihres Auft rags. 
Und manchmal werden auch Menschen – ohne es zu wissen – für andere zu Engeln, wenn 
diese etwa denken: Durch dich (hindurch) ist mir gerade Gott  begegnet. Engeln kommt – 
nicht nur in der Bibel – der Auft rag zu, zu beschützen, bewahren, erleuchten, verhindern und 
weil Engel-Sein bedeutet, gött liche Auft räge zu erfüllen, ist Engel auch ein Symbol, das auf 
Gott  selbst verweist.                                                                                                         Sebasti an Renz

Wir sind dabei, wenn am Mitt woch, 14. Februar der Valenti nstag begangen wird, und laden ein 
zu einem Gott esdienst für Verliebte und Liebende, für queer Liebende, für immer noch Liebende 
und trotz alledem Liebende. Um 19 Uhr dreht sich in der Stadtkirche dann alles um das Thema 
Liebe. Mit Texten und Gedanken aus der Bibel und aus der Literatur, mit schwungvoller Musik 
zum Hören und Mitsingen, mit Geschichten aus dem Alltag der Liebe und ihrem Auf und Ab, mit 
Stati onen zum Mitmachen und einem Prosecco auf die Liebe. Mit dabei: Chor „Querbeet“ unter 
der Leitung von Greta Bischoff , Julia Winter, Stephan Kreutz mit Team. 

Feuer und Eis – eine Feier der Liebe am Valenti nstag
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Es grünt so grün...
Unter diesem Mott o hat sich eine Gruppe unserer Ge-
meinde Gedanken gemacht, wie der Kreuzgang des 
Gemeindezentrums einladender werden kann. Indem 
er grüner wird – da waren sich alle einig. Mit Hilfe 
der Landschaft sgärtnerin Stefanie Stuke ist jetzt ein 
Konzept entstanden, das den großen Innenraum des 
Kreuzgangs mit Pfl anzenkübeln zum Blühen bringt. 
Teil des Konzeptes ist auch der bereits vorhandene 
Sandkasten, den die Kinder unserer KiTa lieben und 

der mit Sitzplätzen rundherum ein wunderbarer Treff punkt für große und kleine Menschen wer-
den kann. Beim Streichen der Hölzer und beim Bepfl anzen der Kübel können alle Interessierten 
gerne mitmachen. Und wir brauchen Sponsorinnen und Sponsoren, die uns helfen, dieses Pro-
jekt umzusetzen. 
Wer Freude hat, das auf 3 Etappen angelegte Programm mit einer Spende zu fördern, kann das 
unter dem Sti chwort „Begrünung Kreuzgang“ unter der IBAN DE49 2905 0101 0001 0904 06 
gerne tun. Mit der ersten Etappe möchten wir im Frühjahr starten und dann entscheidet das 
Spendenkonto, wann und wie es weitergeht...

Noch steht sie in der Garage, aber sobald die Sonne lockt, geht es wieder los. 
Dann startet die Fahrrad-Rikscha des Vereins „Ambulante Versorgungsbrücken 
e.V.“ wieder in die Natur. Und wer Lust hat, ist dabei und genießt die Ausfahrt 
an der Weser, im Bürgerpark oder an einem anderen Lieblingsort. Gerne zu 
zweit, dann lässt sich bei der Fahrt auch noch angenehm plaudern. Wie unsere 
Gemeinde an dieses besondere Angebot kommt? 
Typisch Bremen eben: da kennt eine einen, der hat eine Rikscha ... und 
schon lässt sich gemeinsam etwas daraus machen. Mit seinem breiten An-
gebot individueller Unterstützung von Senioren, die möglichst lange zu 
Hause leben möchten, passt der Bremer Verein gut zu unserem Angebot 
und eine Kooperati on bietet sich an, um gemeinsam die Menschen zu er-
reichen, die Hilfe und Unterstützung suchen. Aber erstmal geht’s raus in 

die Natur, ganz unverbindlich, einfach um das schöne Angebot und die ehrenamtlichen Fah-
rer der Rikscha kennen zu lernen. Die Ausfahrt dauert ca. 1,5 Stunden und ist kostenfrei, eine 
Spende ist gerne möglich. Anmeldungen über Tel. 6 96 42 00 (Mo - Fr 9-13 Uhr) oder per Mail:
info@ambulante-versorgungsbrücken.de

Einladung zur Rikscha-Fahrt

Spielend durch den Winter
… nein, nicht nur, aber auch. Bei Kaff ee und Tee (und mitgebrachten Keksen) soll auch Zeit sein zu 
Gesprächen, zum Austausch über Erlebtes, zum Plaudern. So wollen wir der dunklen Jahreszeit 
trotzen und hoff en auf regen Zuspruch und fröhliche Mitspieler und Mitspielerinnen. Die nächsten 
Termine sind der 4. Februar und der 3. März ab 15:30 Uhr im Gemeindezentrum. Wer mag, bringt 
Spiele mit: Karten-, Brett -, oder Würfelspiele. Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Elisabeth Berends und Elisabeth Dibbern (Tel. 98 50 07 78)

… nein, nicht nur, aber auch. Bei Kaff ee und Tee (und mitgebrachten Keksen) soll auch Zeit sein zu … nein, nicht nur, aber auch. Bei Kaff ee und Tee (und mitgebrachten Keksen) soll auch Zeit sein zu … nein, nicht nur, aber auch. Bei Kaff ee und Tee (und mitgebrachten Keksen) soll auch Zeit sein zu 
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Stationen im Leben
Getauft wurden: 

 

Kirchlich bestattet wurden: 

Man sollte noch wissen, dass ...
… das Gemeindebüro ab 2024 donnerstags geschlossen ist.

… der Neujahrsempfang der Altdiakonie unserer Gemeinde am 18. Februar ab 12 Uhr im 
Gemeindezentrum stattfindet. Anmeldungen sind im Gemeindebüro möglich.

... sich die Gemeinde Unser Lieben Frauen sehr herzlich für Ihre geleisteten Spenden bedankt!

… Sie sich auf unserer Homepage für den neuen Newsletter 
(Digitales Gemeindeblatt) unserer Gemeinde anmelden können.

... wir an vielen Sonntagen im Gemeindezentrum die Predigt 
mitschneiden. Sie wird dann zu Beginn der Woche auf unsere Homepage gestellt und kann dort 
nachgehört werden. Aufruf über „Gemeinde Menü“ und „Gottesdienste & Predigten“ oder auf 
unserem YouTube-Kanal: youtube.com/c/stansgariiunserliebenfrauenbremen.

... der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (April-Mai) Freitag, 1. März 2024, 12 Uhr ist. Bis 
dahin werden alle Beiträge ins Gemeindebüro Schwachhauser Heerstr. 40 erbeten.

Kaffee und Kultur
Mittwoch, 21. Februar: Frühstück im Marienzimmer der Kirche ab 9:30 Uhr. 
Anschließend Vortrag zu Ludwig Quidde von Reinhard Anders.
Mittwoch, 20. März, 10 Uhr: Führung durch die Sonderausstellung „Buddhismus‘‘ im Übersee-
Museum. Treffpunkt 9:50 Uhr im Kassenbereich. Anschließend ggf. Austausch im Restaurant 
Café Übersee.

Friedensinitiative ULF im Gemeindezentrum, 17 - 19 Uhr
Mittwoch, 21. Februar: Gespräch mit Hermann Kuhn, Vorsitzender der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft in Bremen, zu Terror und Krieg in Israel und Palästina.

Inzwischen 309 Follower lesen interessiert auf Instagram, was so los ist in und 
um die Bremer Stadtkirche, die wir in diesem Kontext Stadtmusikantenkirche 
nennen. Dann weiß jeder, wo man uns findet, dass wir als Kirche unterwegs sind 
und was gerade Thema ist bei uns. Ob Maria oder der schwebende Eisblock, die 
Himmelsschaukel oder die Winterkirche als Gastraum für Menschen, die mit 
wenig auskommen müssen – unter dem #stadtmusikantenkirche gibt es immer 
was zu entdecken. Einfach den QR Code scannen und dabei sein ...

Die #stadtmusikantenkirche auf Instagram
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Gruppentermine

. . . für Kinder und Jugendliche

. . . für Erwachsene

Die Kirchenschatzsuche, samstags, 11-13 Uhr. 
2.3. und 4.5. (s.S 4)

Andacht, Kaff ee u. Gespräch zur Marktzeit
im Gemeindezentrum
freitags, 11 Uhr, für Erwachsene und Kinder
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33)

Altenkreis Stadt in der Kirche, Marienzimmer
donnerstags, 15:30 Uhr. 1.2. + 15.2. und  
7.3. + 21.3. 
(Stephan Kreutz)

Beratungsangebot im Gemeindezentrum
Für schwer erkrankte Eltern oder Kinder und 
Angehörige. Termine nach Absprache.
(Marie-Luise Zimmer, Tel. 4 98 93 75)

Café Klön im Gemeindezentrum
jeden Donnerstag, 15 Uhr
(Ursel Hollmann, Tel. 21 18 79 und Team)

Café Klön: Geburtstagsnachmitt ag 
Donnerstag, 15 Uhr, 29.2. und 28.3.
(Stephan Kreutz und Team) 

Frauen in Liebfrauen im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 22.2., 19:30 Uhr 
Montag, 18.3., 19:30 Uhr. 
(Monika Anders, Tel. 21 22 88)

Friedensiniti ati ve ULF im Gemeindezentrum
Mitt woch, 17 - 19 Uhr, 21.2., (s.S. 14)
(Louis-Ferdinand von Zobelti tz, Tel. 30 22 31)

Ge(h)spräche unter off enem Himmel
Eine Stunde unterwegs sein mit einem 
Menschen, der gerne zuhört. 
Christi ne Baumgardt (Tel. 0152 5672991) 
Anje Brockmann (Tel. 0176 77997874),
Gesche Grött rup (Tel. 35 61 46)
Stephan Kreutz (Tel. 95 89 95 74)

Gesprächskreis „Gott  und die Welt“
Dienstag, 20 - 22 Uhr, 13.2.  
Ort bitt e vorab per E-Mail erfragen. 
Neueinsteiger zwischen 25 und 52 Jahren 
sind herzlich willkommen! 
(Johannes Botzenhardt, gudw@web.de)

Heilsame Stärkung erfahren in der Kirche
Meditati on und Gebet für Kranke und Gesunde
Freitag, 18 Uhr, 23.2. und 22.3. 
(Stephan Kreutz, Eva Behrens, Anett e Cordes und 
Team) 

Kaff ee und Kultur
am 3. Mitt woch im Monat, 9:30 Uhr, 
21.2. und 20.3. (s.S. 14)
(Annemarie Stolzenburg, Tel. 48 38 46, 
Dr. Christi ne Jürgens)

Kirchenführungen mit wechselnden Themen
fi nden auf Anfrage statt .
(Dr. Anke Koehler, Tel. 1 63 19 19 oder Kirchenbüro)

Märchenabend im Gemeindezentrum
Mitt woch, 19 Uhr, 7.2. und 13.3. 
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33)

Selbsthilfegruppe für pfl egende Angehörige
in Kooperati on mit dem Netzwerk-Selbsthilfe e.V.
Zweimal monatlich im Gemeindezentrum.
Anmeldung: Anje Brockmann Tel. 0176 77997874

Suppengespräche im Gemeindezentrum
Mitt woch, 19:30 Uhr, 28.2.: Sanft e Tropfen – 
starke Impulse. Gedanken und Austausch zu dem 
schmelzenden Eisblock in der Kirche.
27.3.: Kommt zu Tisch – von der Freude und der 
Kraft  gemeinsamer Mahlzeiten.
(Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 24 42 43 33) 

Knabenchor (Konzertchor und 3 Kurrenden) 
von 3 bis 23 Jahren. Ulrich Kaiser, Tel. 3 30 31 11

Kantatenorchester Laudate Cantate
Ulrich Kaiser, Tel. 3 30 31 11

Orgelunterricht – Tel. 3 30 31 11

Angeschlossene Ensembles:

Bremer Blechbläserensemble 
Heinz Rohde, Tel. 50 82 41

Kleine Kantorei 
Jonathan Hiese, Tel. 0151 68 45 86 67

Flötenensemble
Uta Fasold, Tel. 25 92 39

. . . für Musikliebhaber
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Dr. Sebastian Renz, Pastor (Primarius)
Tel. 24 42 81 29
E-Mail: sebastian.renz@kirche-bremen.de

Gesche Gröttrup, Pastorin
Tel. 35 61 46, Fax 35 61 46 (außer freitags)
E-Mail: gesche.groettrup@kirche-bremen.de

Stephan Kreutz, Pastor
Tel. 95 89 95 74
E-Mail: stephan.kreutz@kirche-bremen.de

Elisa Schulz, Diakonin
(Kinder- und Jugendarbeit)
Tel. 84 13 91 - 31
E-Mail: elisa.schulz@kirche-bremen.de

Anje Brockmann, diakonisch-pädagogische Mitarbeiterin 
(Generation 55 plus) Tel. 0176-77997874
E-Mail: anje.brockmann@kirche-bremen.de
Sprechzeit im Büro des Gemeindezentrums ULF
donnerstags 10 - 12 Uhr oder nach Vereinbarung

Verwaltende Bauherrin:	Michaela Am Wege 
Seniora der Diakonie: 	 Katrin Calais
E-Mail: diakonie.unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de 

Homepage der Gemeinde im Internet
www.unser-lieben-frauen.de
Instagram: Stadtmusikantenkirche
Instagram: ejhb.st.ansgarii_ulf
youtube.com/c/stansgariiunserliebenfrauenbremen

... und ein letztes Wort: 

  	  Gemeindebüro 
Schwachhauser Heerstr. 40, 28209 Bremen,
Tel. 34 66 99 56, Fax 84 13 91 10
Sandra Tierp, Monika Meyer
E-Mail: unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de 
Öffnungszeiten: Mo, Mi: 9 - 13 Uhr 
Di: 14:30 - 17:30 Uhr (in den Schulferien geschlossen)
Fr: 10 - 13 Uhr.

	  Kirche in der Stadt
Unser Lieben Frauen Kirchhof 27,
28195 Bremen, Tel. 33 03 10, Fax 33 03 129
Küster: Detlef Wohltmann 
Tel. 0172-5 21 22 28
Bürozeiten montags - freitags 10 -12 Uhr
Öffnungszeiten d. Kirche: Mo - Sa, 11-16 Uhr, 
So nach dem Gottesdienst bis 13 Uhr

	  Gemeindezentrum
H.-H.-Meier-Allee 40a, 28213 Bremen
Küster: Ulli Walz
Tel. 0172-5 19 22 28

	  Kirchenmusikbüro in der Kirche
Telefon 33 03 111, Fax 33 03 129
Ulrich Kaiser, Kantor
E-Mail: ulrich.kaiser@kirche-bremen.de
Rolf Quandt, Leon Kopecny, Organisten
Stefanie von Bargen, Büro und Organisation
E-Mail: knabenchor@kirche-bremen.de 
homepage: www.knabenchor-bremen.de

	  Freizeitheim Seebergen (Scheune)
Am Deelen, 28865 Lilienthal-Seebergen

	  Kindertagesstätte
H.-H.-Meier-Allee 40a, 28213 Bremen
Tel. 21 21 11,  Fax 2 23 93 62
E-Mail: kita.unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de
Leiterin: Sabrina Böhmker 

Gemeinde U.L.Frauen, Schwachhauser Heerstr. 40, 28209 Bremen  

Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu 
lassen und  gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert. 

Albert Einstein


